
Unser Krieg – eine neue Epoche in Europa | Veröffentlicht am: 23.
April 2026 | 1

NachDenkSeiten - Unser Krieg – eine neue Epoche in Europa | Veröffentlicht am: 23. April
2026 | 1

Mit dem EU-Kredit für die Ukraine beginnt eine grundlegende politische und wirtschaftliche
Verschiebung – mit weitreichenden Folgen für Europa. Von Sevim Dagdelen.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260422-Unser-Krieg-Neue-Epoche-in-Europa
-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Mit dem heutigen Beschluss der EU, der Ukraine einen 90-Milliarden-Euro-Kredit zu
gewähren, beginnt nichts anderes als eine neue Epoche in Europa. Europa ist jetzt
Kriegspartei. Europa übernimmt die alleinige Finanzierung des Krieges. Deutschland bürgt
für rund 25 Prozent davon, 22,5 Milliarden Euro!

Dabei sind die Begleitumstände des Kredits, der allein von den europäischen Steuerzahlern
– vor allem in Deutschland – abgesichert wird und dessen Profiteure US-Finanzinvestoren
wie BlackRock, der größte Anteilseigner von Rheinmetall, sind, fast schon Nebensache.
Entscheidend ist, dass die EU unter deutscher Führung allein die Finanzierung des Ukraine-
Krieges übernimmt. Für die nächsten beiden Jahre wird damit der Fehlbedarf des
ukrainischen Haushalts, der nur zur Hälfte durch Steuereinnahmen gedeckt ist,
ausgeglichen.

Arbeitsteilung innerhalb der NATO

Brüssel übernimmt nun selbst die Verantwortung für die Ukraine. Während sich die USA
zurückziehen und sich auf den Krieg in Westasien konzentrieren, mit dem Ziel, China von
der Energieversorgung abzuschneiden, übernehmen EU-Kommissionschefin von der Leyen
und Bundeskanzler Friedrich Merz die Führung.

Eine analytische Fehlleistung wäre es jedoch, in der Kriegsübernahme durch die EU und
Deutschland eine Schwächung der USA und der NATO zu erkennen. Die EU verfolgt die
strategischen Interessen von NATO und USA. Immer deutlicher wird dabei der arbeitsteilige
Charakter und die Rolle, die der europäische Teil der NATO im Verbund mit der EU
übernehmen soll.

Es sind die kleinen Meldungen, die aufhorchen lassen: Die USA haben ihre
Munitionslieferungen an Estland eingestellt – zumindest bis zum Ende des Iran-Krieges.
Was das Baltikum angeht, ist die Türkei bereits durch umfangreiche Rüstungslieferungen,
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unter anderem gepanzerte Radfahrzeuge, in die Bresche gesprungen. In naher Zukunft ist
die Eröffnung einer Munitionsfabrik der türkischen Rüstungsindustrie in Estland geplant.

Auch dies ist Teil der Arbeitsteilung zwischen den USA und den europäischen NATO-
Verbündeten. In der Ukraine geht es darum, dass deutsche Rüstungsunternehmen wie
Rheinmetall – die dort gemeinsam mit dem staatlichen ukrainischen Rüstungskonzern
produzieren und am Joint-Venture-Unternehmen 51 Prozent halten – die Rüstung für den
Krieg gegen Russland übernehmen sollen.

Auf der Hannover-Messe betonte der Aufsichtsratschef Pappberger am 22. April 2026
erneut, dass die Rüstungsproduktion weiter schnell steigen könne – trotz Störungen durch
Rufe wie „Nie wieder Krieg“ und „Nie wieder Wehrpflicht“. Der EU-Kredit, den die Ukraine
niemals zurückzahlen wird, sorgt dafür, dass hier erneut zugelegt werden kann.

Sozialer Kahlschlag und Umverteilung zugunsten von Oligarchen

Bereits jetzt wird deutlich, dass das Erobern des Fahrersitzes durch die EU – während das
Navigationssystem weiter von Washington gestellt wird – für einen Krieg mit Russland mit
einer sozialen Kahlschlagspolitik in Europa, insbesondere in Deutschland, verbunden ist.
Nun wird manifest, was Kritiker der gigantischen Aufrüstung von Anfang an den
Rüstungsclaqueuren ins Stammbuch geschrieben haben: Die Aufrüstung für den Krieg
gegen Russland wird bezahlt von deutschen Rentnern, von ganz normalen
Krankenversicherten, von Jugendlichen und behinderten Menschen, denen man jetzt soziale
Hilfen zusammenstreichen will.

Die Aufrüstung für den Krieg gegen Russland ist der Marsch in eine andere Republik. Es
findet eine gigantische Umverteilung statt – hin zu Oligarchen in den USA, die BlackRock
kontrollieren und als Anteilseigner an Rheinmetall profitieren.

Zugleich werden auch die Oligarchen in der Ukraine gemästet. Wer besichtigen will, wohin
das Geld deutscher Rentner in Zukunft geht, der muss nur nach Monaco fahren. Dort hat
sich der ukrainische Oligarch Rinat Achmetow, Unterstützer von Selenskyj, die wohl
teuerste Wohnung der Welt für 471 Millionen Euro gekauft – möglicherweise der teuerste
Immobilienkauf der Geschichte. Die 21-Zimmer-Wohnung im Neubauquartier Mareterra
erstreckt sich über rund 2.500 Quadratmeter auf fünf Stockwerken und befindet sich im
Prestigebau „Le Renzo“ direkt am Meer. Sie verfügt über einen privaten Pool, einen Jacuzzi
sowie mindestens acht Parkplätze und Terrassen mit Blick auf das Mittelmeer.

Achmetow ist stark in der Stahl- und Rüstungsproduktion engagiert. In der Ukraine gilt im
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Übrigen eine Flat-Tax von 18 Prozent – die Garantie, dass die Superreichen immer reicher
werden. Das Bild wird vervollständigt durch die Forbes-Liste: Die Ukraine konnte die Zahl
ihrer Milliardäre von 6 auf 7 für das Jahr 2026 aufstocken. Krieg lohnt sich. Krieg schafft
Milliardäre.

Kein Frieden durch US-Ausstieg – nur ein Wechsel am Steuer

Der heutige Tag zeigt aber auch, dass nur schlichte Gemüter sich von einem Ausstieg der
USA aus der Finanzierung des Krieges in der Ukraine eine Friedensdividende versprachen.
Wenn der von denselben Simpeln als Friedenspräsident gerühmte Donald Trump eines
bewiesen hat, dann ist es, dass Verhandlungen für die USA nur Teil der Kriegsführung im
Interesse der US-Oligarchie sind. Das gilt auch für die Verhandlungen mit Russland. Diese
Verhandlungen waren offensichtlich nichts anderes als ein Teil eines großen
Täuschungsmanövers Washingtons. Hinter der freundlichen Verhandlungsfassade und dem
Wechsel auf dem Fahrersitz verbirgt sich, dass die USA kein Jota von ihrem Kriegsziel des
Stellvertreterkrieges in der Ukraine abgerückt sind.

Es geht auch nicht primär darum, China zu treffen, indem man Russland eine strategische
Niederlage beibringt. Vieles deutet darauf hin, dass das Kriegsziel weiterhin bestehen
bleibt, „Russland zu ruinieren“, wie es damals die grüne deutsche Außenministerin
Baerbock in ihrer unnachahmlichen Naivität ausplauderte.

Die Aneignung des Krieges gegen Russland als deutsch geführtes europäisches
Unternehmen zielt auf eine existentielle Bedrohung Moskaus. Wie sehr die Akteure dabei
vom historischen Russenhass durchdrungen sind, zeigt die jüngste Entscheidung der EU-
Kommission, die Zuschüsse für die Kunstausstellung der Biennale in Venedig zu kürzen,
weil dort wieder Kunst von russischen Künstlern ausgestellt werden soll.

Die Frontstellung gegen Russland schreibt sich damit – sicherlich unfreiwillig – in die
Traditionslinie des Unternehmens Barbarossa ein. Unter deutscher Führung wurde 1941
der Überfall auf die Sowjetunion organisiert, an dem sich viele andere europäische Staaten
wie Rumänien und Italien beteiligten. Das Land, das durch den Völkermord an den Völkern
der Sowjetunion „frei“ werden sollte, war nicht nur für deutsche Kolonisatoren, sondern
auch für Räuber aus „germanischen“ Staaten wie den Niederlanden oder Dänemark
vorgesehen. Der deutsche Raub- und Vernichtungskrieg gegen die Sowjetunion war denn
auch ein europäischer Krieg zur Aneignung der Bodenschätze des riesigen Landes.

Der Versuch der EU und Deutschlands, heute die Atommacht Russland herauszufordern,
ihren Ruin zum Kriegsziel zu erklären, Hass auf Russen zu schüren und dafür einen Gutteil



Unser Krieg – eine neue Epoche in Europa | Veröffentlicht am: 23.
April 2026 | 4

NachDenkSeiten - Unser Krieg – eine neue Epoche in Europa | Veröffentlicht am: 23. April
2026 | 4

der europäischen Ressourcen zu verbrennen und zu verschenken, ist ein Vabanquespiel mit
dem Weltkrieg – nichts weiter. Es gilt, den Kriegstreibern von heute in den Arm zu fallen.

Titelbild: Tetiana Chernykova / shutterstock.com


